
Tagungsort|Kontakt

St
an

d 
1
/2

0
2
6

6 11 5

1A
1B 1C

1D

1E
1F

17

83

🅐🅐

Zentrale Notaufnahme

15

90

3

FÄZ / MVZ

Haupteingang 
Grafenstraße 9

31

85 33
97

16

14

ÄBD
KV Hessen

14. September 2026 | 18–20 Uhr

Therapie von Dystonie und Spastik  
nach Schlaganfall

Moderation:
Prof. Dr. med. Rainer Kollmar
(Direktor der Klinik für Neurologie  
und Neurointensivmedizin)

Vorträge:
■ �Was ist eine Dystonie und welche  

Behandlungsmöglichkeiten gibt es? 
Seymen Babacan 
(Oberarzt, Klinik für Neurologie und 
Neurointensivmedizin)

■ �Leitliniengerechte Behandlung einer  
post Stroke Spastik 
Dr. med. Julia Biesel 
(Oberärztin, Klinik für Neurologie und 
Neurointensivmedizin)

■ �Wie erfolgt die praktische Umsetzung einer 
Botulinumtoxintherapie? 
Prof. Dr. med. Rainer Kollmar 
Direktor der Klinik für Neurologie und  
Neurointensivmedizin

Klinikum Darmstadt GmbH
Grafenstraße 9, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 107 - 0
www.klinikum-darmstadt.de
info@mail.klinikum-darmstadt.de

Anmeldung unter:
Neurozentrum am Klinikum Darmstadt
Tel.: 06151 / 107-4567
Fax: 06151 / 107-4599
neurozentrum@mail.klinikum-darmstadt.de

Wir garantieren, dass die Inhalte dieser Fortbildung voll-

ständig produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet sind. 

Es erfolgt keine Beeinflussung durch kommerzielle Interes-

sen. Alle potenziellen Interessenkonflikte der Veranstalter, 

der wissenschaftlichen Leitung und der Referenten wer-

den durch eine Selbstauskunft transparent gemacht. Diese 

wird den Teilnehmenden zu Beginn der Veranstaltung zur 

Verfügung gestellt. Die Veranstaltung wird durch die Klini-

kum Darmstadt GmbH unterstützt (Raum, Imbiss).

Fortbildungsreihe 2026
des Neurozentrums am Klinikum Darmstadt 

Gemeinsam fürs Leben.

Neurozentrum N3

N3



Einladung
Das Neurozentrum N³ am Klinikum Darmstadt 
lädt auch 2026 wieder zu einer hochwertigen 
medizinischen Fortbildungsreihe ein. Die Ver-
anstaltungen bieten aktuelles Fachwissen zu 
neurologischen Krankheitsbildern und Therapi-
en – praxisnah aufbereitet und interdisziplinär 
präsentiert.

Alle Termine werden durch die Landes­
ärztekammer Hessen zertifiziert. Im Anschluss 
an jede Veranstaltung findet ein gemeinsames 
Catering zum kollegialen Austausch statt.

Veranstaltungsort: Klinikum Darmstadt,  
Gebäude 85 (Logistikzentrum), 1. OG
Zugang über Kasinostraße

Zielgruppe:
Diese Fortbildungsreihe richtet sich an:
■ �Ärztinnen und Ärzte in den Bereichen  

Neurologie, Neurochirurgie, Intensivmedizin, 
Kardiologie und Radiologie sowie auch Inter-
nisten und Hausärzte

■ �Pflegefachkräfte, insbesondere in der neuro-
logischen und intensivmedizinischen Versor-
gung

■ �Rettungsdienstpersonal, das mit neurologi-
schen Notfällen befasst ist

Programm
26. Januar 2026 | 18–20 Uhr

Zerebrales Aneurysma: optimale Versorgung 
und Akuttherapie nach Subarachnoidalblutung

Moderation: 
Prof. Dr. med. Rainer Kollmar
(Direktor der Klinik für Neurologie und  
Neurointensivmedizin)

Vorträge:
■ �Endovaskuläre Versorgung eines  

Hirngefäßaneurysmas 
Prof. Dr. med. Marius Hartmann 
(Direktor des Instituts für Radiologie,  
Neuroradiologie und Nuklearmedizin)

■ �Operative Versorgung eines  
Hirngefäßaneurysmas 
PD Dr. med. Karsten Geletneky 
(Direktor der Klinik für Neurochirurgie)

■ �Intensivmedizinische Versorgung nach  
Subarachnoidalblutung 
Dr. med. Lisa Mäder 
(Oberärztin, Klinik für Neurologie und  
Neurointensivmedizin)

 

11. Mai 2026 | 18–20 Uhr

Akutes und chronisches Subduralhämatom – 
Therapie und Prophylaxe

Moderation:
PD Dr. med. Karsten Geletneky
(Direktor der Klinik für Neurochirurgie)

Vorträge:
■ �Symptome und Detektion eines  

Subduralhämatoms 
Ajaz Ganai 
(Oberarzt, Klinik für Neurologie und  
Neurointensivmedizin)

■ �Operative Versorgung eines  
Subduralhämatoms 
PD Dr. med. Karsten Geletneky 
(Direktor der Klinik für Neurochirurgie)

■ �Verschluss der A. meningea media –  
interventionelle Möglichkeiten 
PD Dr. med. Jessica Jesser 
(Ltd. Oberärztin, Institut für Radiologie, 
Neuroradiologie und Nuklearmedizin)

■ �Vorhofohrverschluss – auch eine Alternative 
Prof. Dr. med. Philip Wenzel 
(Direktor der Medizinischen Klinik I)

 


